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L

L SR P L e O T A e N

Lujtige Hiftorien und {dhershafte Einfalle,

Buftrenge@rjiehung Sohnden: ,LiebeMama,
heute Nadht hat mir getvdumt, daf es tiidytig gevegnet
Habe und idh fei gang durdhnift worben.” — IMutter
(gibt ihm eine Ohrfeige): , So, DuSdlingel, und Ou
haft gewif; wieder feinen Regenfdhivm bet Div gehabt!”

Anzitglic). Gnddige Frau (zum Housdmidden):
JDelene, id) Eann heute nicdht aufftehen, i) habe wieder
fo entfesliche Kopffdhmerzen.” — Haudmibdden (mit-
leibig) : , Wein Gott, gnidige Frau, baf Jhnen aud)
per dumme Kopf fo oft weh thun muf!*

Die Glternmale. ,Du, Sepperl, was hait
Du am Kinn, ift bag eine Warge?” — Sepperl:
,Nein, das ift ein Muttermal.” — , Und woher Hhaft
Du bdie rothe Gefdhmulft Hinter dem Ohr?” —
Gepperl: ,Da3 ift ein Batermal — das hab’ id
abev exft feit geftern.”

Reingefallen. A.: ,Berzeihen Sie, lieber
Sreund, die Jnbistretion, e8 madyt miv fo ben Ein:
brud, alg ob Sie in grofer Gelbverlegenheit wiren,”
— B.: , O gang und gar nidht!¥ — A.: , Dann darf
id) Sie wohl um ein Darlehen von 100 Fr. bitten !”

Gute Antmwort. Ein Appengeller traf bei einer
Sdytefiibung niemals die Scheibe. Lieutenant: , Don:
nevmwetter | Wie ftandid mer au eigentlich da in Krieqs-
gefahr! Nid emol e8 Schiirthor wiirdet Fhr treffe!” —
©olbat: , I alobefaft e3 dhdnti auno Liit nebid uffe ha!”

Ausd der Shuljtube ,Warum hat Abraham
fetnen Sohn Jfaat nidht wivtlid) gefchladhtet 2 LWer
weify ¢82” Niemand antwortet, Endlid) erhebt fidh
Xaverl, der fiingfte Sproffe bed Shweinemepgers. —
o Nun, warum, Xaver[?” —  Weil — weil ex nodh
nidyt fett genug warv.”

Borfidht, Frember: ,Nu, Sie, guter Freund,
fagen Sie mir, su wad bie Holzhittte Dovt bient mitten
im Obftgarten drinnen 2 — Bauer; ,Nu, ju was
foll fe Denn diene? Deed i3 d'Hiitte fiir den Flur:
widyter, worin er nadhtd {hLoft, mann ev d'r Obfi-
gavlen bewsadifie . .

Bevftrente Leute. Frau (su dem neu aufge
nommenen Middhen): ,Haben Sie einen Seliebten 2”
— Madhen: ,MNein.” — Frau: ,Und wie heift
er 2 — Midden: ,Shorfd.”

Sm Fleifdlaben. Mepger (bad Fleifd) ab-
wiegend): ,So, Fraulein Jette! Und was haben Sie
jonit nod) auf dem Herzen 2 — Jette: , Jwei Pfund
Nierenfett.” e

BeimKramer. ,Was befommft Du, Kleine 2
— , X mocht an Spiritud — aber jo anredyt ftinfend’n,
hat mei Muatta gfagt — fonft fauft'n der Vater!”

MevEwiivrdig. (Jm Wugujt.) Bettler: ,Bitte
um eine Eleine Unterftiittung, bin {dyon fechs Monate
ofne Arbeit.” — Herr: ,Sedha Monate. LWas ift
Deine Profefjion 2” — Bettler: ,Bin halt Scnee:
fhaufler.” i

Unterfdied. ,MNun, mie lebt benn dad neus=
vermihlte Ghepaar in Guerer Nadbar{dhaft 24 —
» O, die leben wie ein Nadhtigallenpaar, — nur um-
gefehrt!” —  Wiefo?” — ,Nun, bei den Nad-
tigallen {dhlagt bad Manndjen und bei denen bda
dritben dag Weibdhen.”

Befehlende Form Sdulinfpebtor: ,Kinder!
S werde Gud) jetst Siike vorfagen, die Jhr bann in
die befehlende Form ummanbdeln miift. Meier, wie
Deifit ber Sat: , Der Ocyfe giehi”, in der befehlenden
Form ausgedviift 2 — Meter: , Hii!”

Cin triftiger Grund. Jn Dafota melbete
fid) bei einer Pofterpreftompagnie eine ritftige Frau
al8 — Fuhrmann. ,Konnen Sie denn aud) mit Waul-
efeln umgehen 2” frug ber Pofthalter. Cin halb ftolzes,
halb vevidyilihes Ridheln umfpielte die nod) vollen
Lippen, al8 fie antwortete: ,Pah, wenn man, wie id,
jchon dreimal verheivathet war...” Der Pofthalter
lief die Frau nid)t audreden, er engagivte fie jofort.

Profeffoven-PlinttlidLeit. Profeffor ber
Sefdhidhte (3u einem Studenten): ,LWann find Sie
geboren?” — Student: ,Anno 1859.% — Brofefjor:
»Bor oder nad) €huifti Geburt ? Fdh muf bitten, bied
bei Daten tmmer beizufiigen, damit alle Sweifel aus:
delBlofencfinb® - 0

Anftrengender Beruf. ,Angeflagter, wasd
find Sie?’ — |, 3 verfaufe bei Sonnenfinfternifien
fhwarze Beobadtungsglafer!”

Ausber Sdjule. Lefrer: , Wfo, Apolloift berGott
berSonne, bed Tagesdlichted ! Lnd wer war dieDiana?”
— Gdyiilerin: ,Oie Gbttin ed Nadytlichtes 1




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

